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Karneval im Wahlkampf:
Gesundheitsreformen im Saarland im

Fokus!
Am 27.01.2025 läuft der Wahlkampf im Saarland parallel

zum Karneval, während Gesundheitsversorgung und
Digitalisierung im Fokus stehen.

Mit den Vorbereitungen auf die anstehenden Wahlen in
Deutschland, die parallel zum Karneval stattfinden, rückt die
Gesundheitspolitik zunehmend in den Fokus der öffentlichen
Diskussion. Die Techniker Krankenkasse (TK) hat sich aktiv an
diesen Debatten beteiligt und sechs zentrale Themenfelder zur
Verbesserung der Gesundheitsversorgung im Saarland
entwickelt. Diese Vorschläge sind besonders relevant, da die
finanzielle Situation der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV)
angesichts steigender Ausgaben und stagnierender Einnahmen
als angespannt gilt. Ein Sofortprogramm sowie langfristige
Maßnahmen zur Stabilisierung der GKV-Finanzen werden



dringend gefordert, insbesondere im Hinblick auf die
Finanzierung von versicherungsfremden Leistungen für
Bürgergeld-Empfänger oder im Krankenhausbereich.

Ein weiteres zentrales Thema ist der Zugang zur medizinischen
Versorgung. Mit überalterten Strukturen ist der Handlungsbedarf
evident; die Vorschläge der TK betonen die Notwendigkeit einer
sektorenübergreifenden Bedarfsplanung sowie die
Implementierung digitaler Systeme, um terminliche Abläufe zu
optimieren und die Patientensteuerung zu verbessern. Der
Gesundheitscampus Winterberg sowie die geplanten
Kooperationen zwischen Kliniken in Saarbrücken und Saarlouis
sind erste Schritte in Richtung einer effektiveren
Gesundheitsversorgung.

Wettbewerb und Digitalisierung

Bereits im Bereich des Wettbewerbs zeigt sich ein
Ungleichgewicht zwischen der privaten und gesetzlichen
Krankenversicherung. Die TK fordert mehr
Gestaltungsspielräume für die Selbstverwaltung der
Krankenkassen, um eine fairere Wettbewerbslandschaft zu
etablieren. Im Hinblick auf die Digitalisierung, die als zentraler
Bestandteil eines modernen Gesundheitswesens angesehen
wird, hat die Einführung der elektronischen Patientenakte (ePA)
große Bedeutung. Hierbei ist ein flexibler Zugang zur ePA
unverzichtbar, um eine effizientere Routinedatenübermittlung zu
gewährleisten.

Zur Förderung der Digitalisierung wurden bereits erste Schritte
unternommen. Laut bpb.de ist die digitale Kommunikation im
Gesundheitswesen auf dem Vormarsch, wobei Video-
Sprechstunden immer beliebter werden und dabei helfen, die
Effizienz der Gesundheitsversorger zu erhöhen. Das
Bundesministerium für Gesundheit unterstützt die digitale
Transformation, die unter anderem durch den Einsatz mobiler
Anwendungen gefördert wird. Diese Technologien stärken die
Rolle der Patienten im Behandlungsgeschehen und verbessern

https://www.bpb.de/themen/gesundheit/gesundheitspolitik/549753/digitalisierung-des-gesundheitswesens/


deren Gesundheitskompetenz.

Pflege und Prävention

Im Bereich der Pflege wird eine finanzielle Entlastung der
sozialen Pflegeversicherung gefordert. Wichtig sind auch digitale
Lösungen und vereinfachte Regelungen, um den Beruf des
Pflegepersonals attraktiver zu gestalten und die Rekrutierung
von Fachkräften zu fördern. Ein bundesweites Informationsportal
für freie Pflegeplätze könnte zudem zur Verbesserung der
Situation beitragen.

Prävention und Nachhaltigkeit sind weitere essentielle Themen.
Die Zunahme von Volkskrankheiten wie Diabetes und Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, besonders im Saarland, verlangt eine
gezielte Präventionsstrategie. Der Health-in-all-policies-Ansatz,
der in Kitas, Schulen und Kommunen eingeführt werden soll,
befürwortet eine interdisziplinäre Zusammenarbeit zur
gleichzeitigen Verbesserung von Gesundheit und Umwelt. In
diesem Zusammenhang ist auch der Klimaschutz als
Gesundheitsthema von zunehmender Bedeutung.

Insgesamt lässt sich festhalten, dass die Zukunft des
Gesundheitswesens in Deutschland entscheidend durch die
Entwicklungen in der Digitalisierung präformiert wird. Der
Ausbau digitaler Gesundheitsanwendungen, schnellere
Kommunikationswege und individuell ausgerichtete Therapien
haben das Potenzial, eine umfassende Verbesserung der
medizinischen Versorgung zu bewirken. Die Herausforderungen
sind groß, aber der Wille zur Veränderung ist da, um den
aktuellen Bedürfnissen der Patienten gerecht zu werden.

Details
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